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Engel,J.J. (Hrsg.). Der Philosoph für die Welt,  1775 - 1777. 

ENGEL, J.J. (HRSG.). Der Philosoph für 

die Welt. Erster (- Zweyter) Theil. In 1 

Band. Mit zwei gestochenen Titelvignet-

ten. Leipzig, zu finden in der Dycki-
schen Buchhandlung 1775–1777. (2) 

Bll., 187, (1) S.; (2) Bll., 191, (1) S. 

Halblederband d.Zt. auf fünf Bünden 

mit zwei farb. Rückenschilden und –li-

nienvergoldung. An Ecken und oberem 

Kapital bestoßen, etwas berieben. 

€ 800 

Erste Ausgabe (Goedeke V,474,5 u.6; 

Kirchner 546; Diesch 1044). – Leicht 
stockfleckig. Exlibris „Robert Sait-

schick“ a.d. Innendeckel. 

Die erste Ausgabe in der sehr seltenen 

Variante mit gestochenen Titelvignet-

ten. Diese erste Ausgabe ist besonders 

wichtig, da KANTs Beitrag nur hier 

enthalten ist. Erst zur zweiten, umgear-

beiteten Auflage erschien 1800 ein 

dritter Band. Dieser folgt auch in der 

Kapitelaufteilung der zweiten Auflage 
der ersten beiden Teile und beginnt 

folglich mit dem 28. Stück, während die 

erste Ausgabe mit dem 25. Stück 

endet. 

J.J.ENGELs (1741 Parchim 1802) Name 

„verbindet sich vor allem mit der von 

ihm veröffentlichten Sammlung philo-

sophischer, literarischer, poetologischer 

und ästhetischer Beiträge, die ... unter 
dem Titel Der Philosoph für die Welt 

erschien. Neben dem Herausgeber 

haben MOSES MENDELSSOHN [Meyer 399 

a-d), IMMANUEL KANT [Von den verschie-

denen Racen der Menschen. (Erstdruck. 

Warda 52, Adickes 44)], CHRISTIAN 

GARVE, JOHANN AUGUST EBERHARD ... daran 

mitgewirkt. Der ganzen Epoche der Po-

pularphilosophie der deutschen Spät-

aufklärung hat ENGEL – bis in die 
Philosophiegeschichtsschreibung unse-

res Jahrhunderts hinein – damit ihren 

Namen gegeben. So darf er denn als 

der führende Repräsentant dieser 

Popularphilosophie gelten, ... [Das] 

Anliegen, Philosophie für die Welt zu betreiben, samt den daraus 

resultierenden Folgen für Methodik und Thematik philosophischer Reflexion, 

ist weit mehr als eine nur historische Reminiszenz.“ (Chr.Böhr, S.84 in 

Aufklärung, Jhrgg.3 [1988], H.1).  


